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   Sitzungsvorlage DS 2011/128 
   Stadtkämmerei 

Viviane Vogt 
(Stand: 22.03.2011) 

Gemeinderat 
öffentlich am 04.04.2011  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 
 

Kreditaufnahmen - "Städt. Entwässerungseinrichtungen" im Rahmen des 
Wirtschaftsplanes 2011 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Rahmen der vom Regierungspräsidium Tübingen im Haushaltserlass vom 
23.02.2011 genehmigten Kreditermächtigung 2011 wird der Aufnahme von Krediten 
für die  
 
"Städtische Entwässerungseinrichtung" von bis zu 4.000.000 Euro  
 
zugestimmt. 
 
Die Stadtkämmerei wird beauftragt, den jeweiligen Kreditbedarf in Abhängigkeit von 
der Kassenliquidität im üblichen Bankenverteiler auszuschreiben und die Verträge in 
eigener Zuständigkeit abzuschließen. Den Zuschlag soll jeweils der wirtschaftlichste 
Bieter erhalten. 
 
Im Gemeinderat wird über die konkrete Kreditaufnahme und die Konditionen berichtet.  
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Sachverhalt: 
 
Da im April kein Betriebsausschuss tagt und beim letzten Betriebsausschuss 
im Februar die Genehmigung des Wirtschaftsplanes vom Regierungspräsi-
dium Tübingen noch nicht da war, wird die Zustimmung zur Kreditaufnahme 
des Eigenbetriebes "Städt. Entwässerungseinrichtungen" nur im Gemeinderat 
eingeholt. Der nächste Betriebsausschuss im Juni ist zu spät. 
 
Die vom Gemeinderat am 13.12.2010 beschlossene Haushaltssatzung sieht 
eine Kreditermächtigung für den Wirtschaftsplan der "Städt. Entwässerungs-
einrichtung" von 4.000.000 € vor.  
 
Über die Kreditermächtigung liegt die Genehmigung des Regierungspräsi-
diums Tübingen mit Erlass vom 23.02.2011 vor.  
 
Die Ausschreibung der Kredite (auch in Teilbeträgen) soll im üblichen Ban-
kenverteiler erfolgen. Den Zuschlag soll jeweils der wirtschaftlichste Bieter 
erhalten. Einzubeziehen sind auch Angebote zur Zinsverbilligung und Darle-
hen aus möglichen Sonderprogrammen. 
 
Der Kredit wird aufgenommen, sobald es die Liquiditätslage der Stadtkasse 
erfordert. 
 
Über die Zuschlagserteilung wird die Stadtkämmerei im nächsten Gemeinde-
rat berichten. 
 
 
 
 


